
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 23.03.2024 (12:53) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Kreisliga Herren Gruppe1

TT Hoya/Eystrup (SG) : Gadesbünden/Holtorf (SG) 
Freitag, 22.03.2024, 20:00 Uhr

Schmidt bleibt gegen TT Hoya/Eystrup (SG) ungeschlagen

Als Olaf Schmidt sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Kreisliga Herren
Gruppe1 nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 1:9 prangte auf der Anzeigetafel in
der Halle. Das Gästeteam hatte gerade TT Hoya/Eystrup (SG) besiegt und somit zwei Punkte
gesammelt. In den einzelnen Spielen stand TT Hoya/Eystrup (SG) meist auf verlorenem Posten,
denn nur 10 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag
wiederum Olaf Schmidt, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum
Teamerfolg beigetrug.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Nach gewonnenem ersten Satz gaben Holthus / Kautz das
Spiel gegen Pohl / Puls noch aus der Hand und verloren mit 1:3. Wolff / Fassmann hatten gegen
Schmidt / Rabing beim 3:11, 10:12, 5:11 wenig zu bestellen. Ausschließlich einen Satzerfolg
verbuchten Bruns / Beckedorf bei ihrer Pleite gegen Ruprecht / Siepmann. Nach den anfänglichen
Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 0:3 an den Tisch. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Alexander Wolff die Partie
gegen Karsten Pohl noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Nicht ganz mithalten
konnte Sascha Holthus, beim 1:3 gegen Olaf Schmidt, obwohl er nicht komplett chancenlos war.
Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Wenige
Chancen hatte wenig später Lutz Fassmann beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Ulrich Puls, so
dass Puls seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Berichtenswert
war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht
wurden. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte am Nachbartisch Peter Bruns bei seiner Pleite gegen
Frank Rabing. Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Christian Kautz
gegen Carsten Siepmann. Stefan Beckedorf verlor derweil seine Partie gegen Frank Ruprecht
unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 1:11, 7:11, 4:11. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler TT Hoya/Eystrup (SG) und Gadesbünden/Holtorf (SG). Gekämpft bis zum Schluss hatte
dann Alexander Wolff in der Partie gegen Olaf Schmidt, musste jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben, so dass Wolff letztendlich nur knapp einen überraschenden Erfolg verpasste. Das
war nichts für schwache Nerven. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Schmidt endete. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit
diesem Einzel beendet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für TT Hoya/Eystrup (SG) am 12.04.2024 gegen den TTC
Haßbergen II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 13.04.2024 gegen den SV Husum
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TT Hoya/Eystrup (SG)

Doppel: Holthus / Kautz 0:1, Wolff / Fassmann 0:1, Bruns / Beckedorf 0:1 
Einzel: A. Wolff 1:1, S. Holthus 0:1, L. Fassmann 0:1, P. Bruns 0:1, C. Kautz 0:1, S. Beckedorf 0:1 

 Gadesbünden/Holtorf (SG)
Doppel: Schmidt / Rabing 1:0, Pohl / Puls 1:0, Ruprecht / Siepmann 1:0 
Einzel: O. Schmidt 2:0, K. Pohl 0:1, F. Rabing 1:0, U. Puls 1:0, F. Ruprecht 1:0, C. Siepmann 1:0
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